[image: image2.png]



Presseunterlagen und Medieninformation
[image: image1.png]



Vorurteile die Hörner zeigen: Bock Ma’s 08

Wer der kommerziellen Eventkultur eigene und gemeinnützige Konzepte mit Beteiligungsmöglichkeiten entgegensetzen möchte, braucht vor allem einen Sturschädel. Nicht umsonst trägt das Bock Ma’s einen Ziegenbock im Logo. 
Die Burgruine Altwartenburg im oberösterreichischen Timelkam wird diesen Sommer vom 22. bis 24. August abermals Schauplatz eines eigenwilligen Kulturprojektes, welches als stetig wachsendes Netzwerk an Kunst- und Kulturengagierten nun schon zum vierten Mal ein lebendiges Zeichen zu setzen versucht. Dabei lebt das Festival von der aktiven Beteiligung zahlreicher Ehrenamtlicher im Sinne der freien Kulturarbeit. Das Grundkonzept des Bock Ma’s basiert auf seinen Partizipationsmöglichkeiten, dem kompletten Verzicht auf Gagen von allen Mitwirkenden und Bands für das Flüchtlingsprojekt von Ute Bock und dem hehren Ziel, Festivalspaß mit gesellschaftspolitischen Informationen zu verbinden. Zudem wird ein Augenmerk auf die Förderung regionaler KünstlerInnen geworfen, indem Auftrittsmöglichkeiten geboten werden. Diese inhaltlichen Dimensionen prägen den Festivalnamen „Bock Ma’s“, der aus dem regionalen Sprachgebrauch für „Packen wir es an“ entnommen ist. 
Auf der idyllischen Burgruine wird an drei Tagen ein abwechslungsreiches Programm geboten. Neben den rund 20 Musikbands wie beispielsweise die Linzer Hip-Hop Formation „Texta“, die FM4 Award Gewinnerin „Clara Luzia“ oder „Mauracher“ geben ebenso viele DJs auf den zwei Bühnen den Ton an. Zudem wird es auch heuer wieder zahlreiche Einlagen von KleinkünstlerInnen und Workshops vielfältigster Art geben. Weiters bieten rund ein Dutzend Nichtregierungsorganisationen (NGOs) von ATTAC über das Klimabündnis bis hin zu den Infoläden ihre gesellschaftspolitischen Informationen an und laden zu Diskussionen ein. Gleichzeitig wird neben dem inhaltlichen Aspekt versucht, die Preise vor Ort so niedrig wie möglich zu gestalten, um auch finanziell weniger privilegierten Gruppen einen Zugang zu ermöglichen. Dies wird beispielsweise an der Tatsache veranschaulicht, dass AsylwerberInnen freien Eintritt in Anspruch nehmen können. Außerdem lädt das „Bock Ma’s“ gleichsam dazu ein, einmal Urlaub von der kommerziellen Werbeflut des Alltags zu machen, denn das Festivalgelände wird bewusst von Werbebannern jeglicher Art freigehalten. Schließlich bleibt zu sagen, dass wohl alle mit Bock auf ein anderes Festivalerlebnis mit dem Bock Ma’s gut beraten sind.  

Musikprogramm:
TAG 1 (Freitag, 22.8.08) 

Mainstage:

· Bad Reverb

· SKÖFV

· Salvation

· Clara Luzia (FM4 Award gewinnerin) 

· Texta

· Mauracher

Secondstage:

· dj habakuk (phononia vj crew)

· miss anderson (contest winner)

· steve looney & michael strauss (electronic motion)

· pola-riot deejays (wien)

· al haca soundsystem (klein recs.)

· electrosacher (ohm recs./italien)

TAG 2 (Samstag, 23.8.08)

Mainstage:

· TD & the Jammers

· Cherry Sunkist

· The Gang Bang Gang

· Seven Sioux

· Rewolfinger

· Mord

· K-Rings Brothers

· The Boogoos

Secondstage:

· Früchte des Zorns

· propaganja soundsystem

· dj rough (duckclub)

· dj joejoe (fm4)

· bumbum wöli

· dj biszy (zanglasound)

· dj fry (do.phunk, beatit!, resident)

· dj resista (addiction, junglistic sistaz)

TAG 3 (Sonntag, 24.8.08) 

Mainstage:

· The Skaddicts

· Pauls

· Pi

· Ghettoman & the Believers

· The Scarabeus Dream

· The Staggers

Secondstage:

· thomas havlik & fm zombiemaus

· dj direct (squeeze, bounce!)
· se.vero (resident, bockmas)

· eiterherd (widerstand recs., elevate/graz)
Anhang 1: Veranstalter/in Kulturverein Sozialforum Freiwerk
Entstehungsdatum: 21.2.2005 als Zusammenschluss dreier Kulturinitiativen,

seit Jänner 2007 Mitglieder der Kulturplattform OÖ (KUPF), seit Juni 2007 Mitglied beim Freien Radio Salzkammergut (FRS), seit Jänner 2008 Mitglied der IG Kultur Österreich und seit Mai 2008 Gründungsmitglied für das „Offene Kunst- und Kulturhaus“ Vöcklabruck 
Sitz: Oberthalheim 39, 4850 Timelkam

ZVR-Zahl: 233507434

Vereinshomepage: www.freiwerk.org // Bock Ma’s: www.bockmas.at 
Mail: office@freiwerk.org  // Bock Ma’s: office@bockmas.at 
Zahl der ordentlichen Mitglieder (Stand Juli 08): 120 
Anhang 2: beteiligte Kulturinitiativen 

· KAV – Kultur aus Vöcklamarkt 
· Kukuma aus Wien
· Treffpunkt Kulturverein Regau
Anhang 3: beteiligte NGOs
· Atomstopp

· ATTAC Traunsee

· Base Camp – Suchtberatungsstelle der Pro Mente

· Desserteurs- und Flüchtlingsberatungsstelle 

· Freies Radio Salzkammergut

· Help4you Kinderhilfe
· Infoläden Linz, Salzburg und Wels

· Klimabündnis OÖ

· Streetwork Vöcklabruck

· Südwind OÖ

· Verein Ute Bock

· Weltladen Vöcklabruck

· Young Amnesty Vöcklabruck

Anhang 4: Bock Ma’s Benefizfestival - Rückblick
· Bock Ma’s 05: 1500 Gäste, 120 ehrenamtliche MitarbeiterInnen, 5500 Euro Spendengeld

· Bock Ma’s 06: über 3000 Gäste, 150 ehrenamtliche MitarbeiterInnen, 15200 Euro Spendengeld
· Bock Ma’s 07: über 3000 Gäste, 150 ehrenamtliche MitarbeiterInnen, 25300 Euro Spendengeld
Anhang 5: Bock Ma’s Benefizfestival 08 – Daten
Projektzeitraum: 22. bis 24. August 2008, täglich ab 14 Uhr

Ort: Burgruine Altwartenburg in Timelkam

Eintrittspreis: 3-Tagespass: 33 Euro im Vorverkauf und 39 Euro an der Abendkassa // 1 – Tagesticket an der Abendkassa 18 Euro // AsylwerberInnen haben freien Eintritt
Vorverkauf: Tribune (Vöcklabruck), Bar Shellac (Timelkam), Bar Premysl (Vöcklamarkt), Teehaus (Vöcklabruck), Skatestore Cultural (Vöcklabruck) und in allen Bank Austria Filialen Österreichs

Festivalprogramm: Aktuelle Updates zu finden auf www.bockmas.at 

Anhang 6: Frau Ute Bock

Infos zu ihrem Flüchtlingsprojekt auf www.fraubock.at !

Anhang 7: Kontakt für Rückfragen

Für Rückfragen jeglicher Art steht Richard Schachinger gerne zur Verfügung.
Mail: medien@bockmas.at // Mobil: 0650/6424052 
KURZINFORMATION





Die Burgruine Altwartenburg im oberösterreichischen Timelkam wird diesen Sommer vom 22. bis 24. August abermals Schauplatz eines in dieser Form eigenwilligen Kulturprojektes, welches als stetig wachsendes Netzwerk an Kunst- und Kulturengagierten nun schon zum vierten Mal ein lebendiges Zeichen gegen Diskriminierung setzt: das „Bock Ma’s Benefizfestival“ zugunsten des Flüchtlingsprojektes von Ute Bock! Weitere Infos: � HYPERLINK "http://www.bockmas.at" ��www.bockmas.at� 
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